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___________________PRESSE-INFO

Ausbildungsumfrage der IHK Bonn/Rhein-Sieg unter 267 Unternehmen
13 Prozent aller Unternehmen konnten 2006 nicht alle Ausbildungsplätze besetzen 

Zusätzliche Ausbildungsplätze durch bessere Bewerber


20.08.2007  Nr. 129

Durch eine bessere schulische Vorbildung der Bewerber könnten mehr Ausbildungsplätze geschaffen werden. Zu diesem Ergebnis kommt eine Umfrage der Industrie- und Handelskammer (IHK) Bonn/Rhein-Sieg unter 267 Ausbildungsbetrieben. Mehr als zwei Drittel aller Unternehmen nannten bei der Frage nach möglichen Maßnahmen zur Schaffung von mehr Ausbildungsplätzen die bessere schulische Vorbildung. Jedes zweite Unternehmen sprach sich für finanzielle und steuerliche Anreize aus. Gut ein Drittel sehen in besseren Beschäftigungsperspektiven und einer besseren Organisation des Berufsschulunterrichts Möglichkeiten zu zusätzlichen Ausbildungsplätzen. 

	Welche Maßnahmen könnten mehr Ausbildungsplätze schaffen?

	Bessere schulische Vorbildung der Bewerber
	69,66%

	Finanzielle und steuerliche Anreize
	50,56%

	Bessere Beschäftigungsperspektiven
	36,70%

	Bessere Organisation des Berufsschulunterrichts
	33,71%

	Größere Freiheit bei der Ausbildung
	15,36%

	Senkung der Ausbildungsvergütung
	11,61%

	Neue Ausbildungsberufe
	9,36%

	Andere Maßnahmen
	2,62%


„Angesichts des drohenden Fachkräftemangels in unserer Region gilt es, diese Aussagen ernst zu nehmen“, stellte Jürgen Hindenberg, Geschäftsführer Aus- und Weiterbildung der IHK Bonn/Rhein-Sieg, bei einem Pressegespräch in der Gemeinschaftslehrwerkstatt der IHK in Siegburg fest: „Immerhin 13 Prozent der befragten Unternehmen konnten im vergangenen Jahr nicht alle angebotenen Ausbildungsplätze besetzen. In 78 Prozent aller Fälle lagen dabei keine geeigneten Bewerbungen vor.“ 
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Welche Ausbildungshemmnisse wirken sich auf Ihren 

Betrieb aus?

Mangelnde Ausbildungsreife 

wirtschaftliche Situation

keine Übernahme möglich

zu häufige Berufsschule

Ausbildung zu teuer


In der Reihenfolge der Ausbildungshemmnisse nannten die Unternehmen die mangelnde Ausbildungsreife der Schulabgänger an Position eins (54 Prozent) vor der unsicheren wirtschaftlichen Perspektive (29 Prozent) und der fehlenden Möglichkeit, Auszubildende zu übernehmen (25 Prozent). Die Unternehmen beklagen das mündliche und schriftliche Ausdrucksvermögen (76 Prozent), elementare Rechenfertigkeiten (57 Prozent), Leistungsbereitschaft und Motivation (54 Prozent), Disziplin (46 Prozent) und Belastbarkeit (44 Prozent).
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Dazu Hindenberg: „Nicht ausbilden kann und darf aber kein Ausweg sein. Jedes vierte Unternehmen wollte für 2007 weniger und jedes fünfte Unternehmen mehr ausbilden. Wir sind aber optimistisch, das wir auch in diesem Jahr unser hohes Ausbildungsniveau halten können. Insbesondere im gewerblich-technischen Bereich spüren wir eine konjunkturelle Belebung, die sich auch auf den Ausbildungsmarkt auswirkt.“ Die Wirtschaft müsse noch stärker als bisher, den Kontakt zu allgemein bildenden Schulen suchen. 56 Prozent der befragten Unternehmen sind bislang noch keine Kooperation eingegangen. „Durch Lernpartnerschaften, Projekttage oder -wochen, Betriebspraktika für Schüler und Lehrer lassen sich auch spätere Fachkräfte finden. Hier kann der persönliche Kontakt dazu führen, dass Betrieb und späterer Bewerber zueinander finden“, so Hindenberg. 

Er rief die Unternehmen noch einmal auf, im Endspurt auf dem Ausbildungsmarkt zusätzliche Ausbildungsplätze bereit zu stellen: „Wir weisen die Bewerber immer wieder auf ihre Flexibilität bezüglich des Berufswunsches hin. Das gilt aber auch für die andere Seite: Der Bewerber mit den besten Noten muss nicht immer der beste Auszubildende sein. Geben Sie den jungen Menschen eine Chance, ihr Können in der Ausbildung unter Beweis zu stellen.“
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Tabelle1

		Auswertung der IHK-Ausbildungsumfrage 2007

		Frage: 1. Zu welcher Branche zählt Ihr Unternehmen?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Industrie (ohne Bau)		36		13.48%

		2		Baugewerbe		6		2.25%

		3		IT/Medien		27		10.11%

		4		Handel		53		19.85%

		5		Gastgewerbe		17		6.37%

		6		Verkehr		14		5.24%

		7		Banken/Versicherungen		17		6.37%

		8		Unternehmensorientierte Dienste		15		5.62%

		9		Sonstige Dienstleistungen		82		30.71%

		Summe				267

		Frage: 2. Wie viele Beschäftigte hat Ihr Unternehmen?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		1-Sep		59		22.10%

		2		Oct-19		38		14.23%

		3		20-199		123		46.07%

		4		200-999		28		10.49%

		5		1000 und mehr		19		7.12%

		Summe				267

		Frage: 3. Bildet Ihr Unternehmen aus?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja		267		100.00%

		2		Nein		0		0.00%

		Summe				267

		Frage: 4. Wie viele Auszubildende beschäftigen Sie zurzeit?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		weniger als 5		177		67.05%

		2		5 bis 15		52		19.70%

		3		16 bis 100		25		9.47%

		4		mehr als 100		10		3.79%

		Summe				264

		Frage: 5. In welchen Berufen bilden Sie aus?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		überwiegend in kaufmännischen Berufen		161		62.65%

		2		überwiegend in gewerblich-technischen Berufen		96		37.35%

		Summe				257

		Frage: 6. Konnten Sie im Jahr 2006 alle angebotenen Ausbildungsplätze besetzen?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja		221		87.35%

		2		Nein, unbesetzt blieben		32		12.65%

		Summe				253

		Frage: 6.1 Wie viele Ausbildungsplätze konnten nicht besetzt werden?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		bis zu 10%		13		48.15%

		2		10 bis 25%		5		18.52%

		3		mehr als 25%		9		33.33%

		Summe				27

		Frage: 6.2 Warum konnten Ausbildungsplätze nicht besetzt werden?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Es lagen keine Bewerbungen vor.		2		6.25%

		2		Es lagen keine geeigneten Bewerbungen vor.		25		78.13%

		3		Die Ausbildungsstellen wurden vom Auszubildenden nicht angetreten.		8		25.00%

		4		Die Ausbildungsstellen wurden vom Auszubildenden während der Probezeit gekündigt.		2		6.25%

		5		Andere Gründe,		6		18.75%

		Summe				43

		Frage: 7. Bieten Sie im Jahr 2007 mehr oder weniger Ausbildungsplätze an als im Jahr 2006?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Mehr		52		20.00%

		2		Weniger		66		25.38%

		3		Angebot gleich bleibend		142		54.62%

		Summe				260

		Frage: 8. Melden Sie Ihre offenen Ausbildungsplätze der Agentur für Arbeit?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja, immer		132		50.38%

		2		Ja, hin und wieder		58		22.14%

		3		Nein		72		27.48%

		Summe				262

		Frage: 9. Haben Sie im Jahr 2006 Plätze für Einstiegsqualifizierung angeboten?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Nein		227		86.64%

		2		Ja,		35		13.36%

		Summe				262

		Frage: 9.2 Wenn ja, wie viele dieser EQ-Plätze konnten besetzt werden?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		keine		1		2.94%

		2		weniger als die Hälfte		1		2.94%

		3		die Hälfte oder mehr		5		14.71%

		4		alle		27		79.41%

		Summe				34

		Frage: 9.3 Warum wurden keine EQ-Plätze angeboten?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Die Möglichkeit, Einstiegsqualifizierungen anzubieten, war uns bisher nicht bekannt.		83		36.56%

		2		Es werden keine für unser Unternehmen geeigneten Einstiegsqualifizierungen angeboten.		21		9.25%

		3		Einstiegsqualifizierungen sind für unser Unternehmen grundsätzlich nicht geeignet.		61		26.87%

		4		Andere Gründe		36		15.86%

		Summe				201

		Frage: 10. Planen Sie, im Jahr 2007 Plätze für Einstiegsqualifizierung anzubieten?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja		25		9.84%

		2		Nein		158		62.20%

		3		Vielleicht		71		27.95%

		Summe				254

		Frage: 11. Welche Ausbildungshemmnisse wirken sich auf Ihren Betrieb aus?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Unsichere wirtschaftliche Perspektive		77		28.84%

		2		Eigene Ausbildung zu teuer		29		10.86%

		3		Können Auszubildende nicht übernehmen		66		24.72%

		4		Mangelnde Ausbildungsreife der Schulabgänger		144		53.93%

		5		Auszubildende sind zu viel in der Berufsschule		41		15.36%

		6		Können nicht alle Fertigkeiten vermitteln		23		8.61%

		7		Keine geeigneten Ausbildungsberufe		4		1.50%

		8		Benötigen Fachkräfte mit Studienabschluss		11		4.12%

		9		Andere Gründe,		23		8.61%

		Summe				418

		Frage: 12. In welchen Bereichen stellen Sie Mängel bzgl. der Ausbildungsreife heutiger Schulabgänger fest?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen		202		75.66%

		2		Elementare Rechenfertigkeiten		153		57.30%

		3		Leistungsbereitschaft und Motivation		145		54.31%

		4		Interesse und Aufgeschlossenheit		84		31.46%

		5		Disziplin		123		46.07%

		6		Belastbarkeit		117		43.82%

		7		Umgangsformen		104		38.95%

		Summe				928

		Frage: 13. Kooperieren Sie mit einer allgemein bildenden Schule in Ihrer Region?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Nein		143		55.86%

		2		Ja, durch		113		44.14%

		Summe				256

		Frage: 13.1 Welche Kooperationen mit allgemein bildenden Schulen bestehen?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Betriebspraktika für Lehrer		8		7.08%

		2		Schülerpraktika		108		95.58%

		3		Berufsorientierung (z. B. Bewerbertraining, Betriebsbesuche)		36		31.86%

		4		Unterstützung von Projekttagen oder -wochen		37		32.74%

		5		Mentoren/Lernpatenschaften		4		3.54%

		6		Schülerfirmen		1		0.88%

		7		Andere,		6		5.31%

		Summe				200

		Frage: 14. Welche Maßnahmen könnten Ihrer Meinung nach dazu beitragen, mehr Ausbildungsplätze zu schaffen?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Bessere schulische Vorbildung der Bewerber		186		69.66%

		2		Neue Ausbildungsberufe		25		9.36%

		3		Bessere Organisation Berufsschulunterricht		90		33.71%

		4		Senkung der Ausbildungsvergütung		31		11.61%

		5		Größere Freiheit bei der Ausbildung		41		15.36%

		6		Finanzielle und steuerliche Anreize		135		50.56%

		7		Bessere Beschäftigungsperspektiven		98		36.70%

		8		Andere Maßnahmen,		7		2.62%

		Summe				613

		Frage: 15. Derzeit werden auf Bundesebene verschiedene Vorschläge und Modelle zur Reform der dualen Ausbildung diskutiert,

		u. a. im Innovationskreis Berufliche Bildung von Bundesbildungsministerin Schavan. Sind Sie hierüber bereits informiert?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja		51		19.92%

		2		Nein		205		80.08%

		Summe				256

		Frage: 15.1 Welche der aktuellen Vorschläge zur Reform der Berufsausbildung würden Sie unterstützen?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Eine Ausbildung sollte generell 2 Jahre dauern. Danach ist eine Spezialisierung möglich, aber nicht obligatorisch (2+x-Modell).		73		27.34%

		2		Eine Ausbildung sollte mindestens 2 Jahre dauern und generell aus einer Phase der Vermittlung von Kernkompetenzen sowie aus einer Spezialisierungsphase bestehen.		113		42.32%

		3		Bei verwandten Berufen mit gleichen grundlegenden Qualifikationen sollte der erste Teil der Ausbildung gleich gestaltet werden.		76		28.46%

		4		Im zweiten Teil der Ausbildung sollte der Betrieb aus mehreren Modulen eine festgelegte Anzahl auswählen können.		42		15.73%

		5		Ausbildungsberufe sollten von Beginn bis zum Ende der Ausbildung in Module zerlegt werden.		32		11.99%

		Summe				336
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		Können nicht alle Fertigkeiten vermitteln		8.61%

		Keine geeigneten Ausbildungsberufe		1.50%

		Benötigen Fachkräfte mit Studienabschluss		4.12%

		Andere Gründe,		8.61%

		Welche Maßnahmen können mehr Ausbildungsplätze schaffen?

		Bessere schulische Vorbildung der Bewerber		69.66%

		Finanzielle und steuerliche Anreize		50.56%

		Bessere Beschäftigungsperspektiven		36.70%

		Bessere Organisation Berufsschulunterricht		33.71%

		Größere Freiheit bei der Ausbildung		15.36%

		Senkung der Ausbildungsvergütung		11.61%

		Neue Ausbildungsberufe		9.36%

		Andere Maßnahmen,		2.62%

		Ausbildungshemmnisse

		Mangelnde Ausbildungsreife		54%

		wirtschaftliche Situation		29%

		keine Übernahme möglich		25%

		zu häufige Berufsschule		15%

		Ausbildung zu teuer		11%
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Tabelle1

		Auswertung der IHK-Ausbildungsumfrage 2007

		Frage: 1. Zu welcher Branche zählt Ihr Unternehmen?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Industrie (ohne Bau)		36		13.48%

		2		Baugewerbe		6		2.25%

		3		IT/Medien		27		10.11%

		4		Handel		53		19.85%

		5		Gastgewerbe		17		6.37%

		6		Verkehr		14		5.24%

		7		Banken/Versicherungen		17		6.37%

		8		Unternehmensorientierte Dienste		15		5.62%

		9		Sonstige Dienstleistungen		82		30.71%

		Summe				267

		Frage: 2. Wie viele Beschäftigte hat Ihr Unternehmen?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		1-Sep		59		22.10%

		2		Oct-19		38		14.23%

		3		20-199		123		46.07%

		4		200-999		28		10.49%

		5		1000 und mehr		19		7.12%

		Summe				267

		Frage: 3. Bildet Ihr Unternehmen aus?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja		267		100.00%

		2		Nein		0		0.00%

		Summe				267

		Frage: 4. Wie viele Auszubildende beschäftigen Sie zurzeit?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		weniger als 5		177		67.05%

		2		5 bis 15		52		19.70%

		3		16 bis 100		25		9.47%

		4		mehr als 100		10		3.79%

		Summe				264

		Frage: 5. In welchen Berufen bilden Sie aus?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		überwiegend in kaufmännischen Berufen		161		62.65%

		2		überwiegend in gewerblich-technischen Berufen		96		37.35%

		Summe				257

		Frage: 6. Konnten Sie im Jahr 2006 alle angebotenen Ausbildungsplätze besetzen?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja		221		87.35%

		2		Nein, unbesetzt blieben		32		12.65%

		Summe				253

		Frage: 6.1 Wie viele Ausbildungsplätze konnten nicht besetzt werden?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		bis zu 10%		13		48.15%

		2		10 bis 25%		5		18.52%

		3		mehr als 25%		9		33.33%

		Summe				27

		Frage: 6.2 Warum konnten Ausbildungsplätze nicht besetzt werden?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Es lagen keine Bewerbungen vor.		2		6.25%

		2		Es lagen keine geeigneten Bewerbungen vor.		25		78.13%

		3		Die Ausbildungsstellen wurden vom Auszubildenden nicht angetreten.		8		25.00%

		4		Die Ausbildungsstellen wurden vom Auszubildenden während der Probezeit gekündigt.		2		6.25%

		5		Andere Gründe,		6		18.75%

		Summe				43

		Frage: 7. Bieten Sie im Jahr 2007 mehr oder weniger Ausbildungsplätze an als im Jahr 2006?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Mehr		52		20.00%

		2		Weniger		66		25.38%

		3		Angebot gleich bleibend		142		54.62%

		Summe				260

		Frage: 8. Melden Sie Ihre offenen Ausbildungsplätze der Agentur für Arbeit?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja, immer		132		50.38%

		2		Ja, hin und wieder		58		22.14%

		3		Nein		72		27.48%

		Summe				262

		Frage: 9. Haben Sie im Jahr 2006 Plätze für Einstiegsqualifizierung angeboten?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Nein		227		86.64%

		2		Ja,		35		13.36%

		Summe				262

		Frage: 9.2 Wenn ja, wie viele dieser EQ-Plätze konnten besetzt werden?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		keine		1		2.94%

		2		weniger als die Hälfte		1		2.94%

		3		die Hälfte oder mehr		5		14.71%

		4		alle		27		79.41%

		Summe				34

		Frage: 9.3 Warum wurden keine EQ-Plätze angeboten?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Die Möglichkeit, Einstiegsqualifizierungen anzubieten, war uns bisher nicht bekannt.		83		36.56%

		2		Es werden keine für unser Unternehmen geeigneten Einstiegsqualifizierungen angeboten.		21		9.25%

		3		Einstiegsqualifizierungen sind für unser Unternehmen grundsätzlich nicht geeignet.		61		26.87%

		4		Andere Gründe		36		15.86%

		Summe				201

		Frage: 10. Planen Sie, im Jahr 2007 Plätze für Einstiegsqualifizierung anzubieten?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja		25		9.84%

		2		Nein		158		62.20%

		3		Vielleicht		71		27.95%

		Summe				254

		Frage: 11. Welche Ausbildungshemmnisse wirken sich auf Ihren Betrieb aus?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Unsichere wirtschaftliche Perspektive		77		28.84%

		2		Eigene Ausbildung zu teuer		29		10.86%

		3		Können Auszubildende nicht übernehmen		66		24.72%

		4		Mangelnde Ausbildungsreife der Schulabgänger		144		53.93%

		5		Auszubildende sind zu viel in der Berufsschule		41		15.36%

		6		Können nicht alle Fertigkeiten vermitteln		23		8.61%

		7		Keine geeigneten Ausbildungsberufe		4		1.50%

		8		Benötigen Fachkräfte mit Studienabschluss		11		4.12%

		9		Andere Gründe,		23		8.61%

		Summe				418

		Frage: 12. In welchen Bereichen stellen Sie Mängel bzgl. der Ausbildungsreife heutiger Schulabgänger fest?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen		202		75.66%

		2		Elementare Rechenfertigkeiten		153		57.30%

		3		Leistungsbereitschaft und Motivation		145		54.31%

		4		Interesse und Aufgeschlossenheit		84		31.46%

		5		Disziplin		123		46.07%

		6		Belastbarkeit		117		43.82%

		7		Umgangsformen		104		38.95%

		Summe				928

		Frage: 13. Kooperieren Sie mit einer allgemein bildenden Schule in Ihrer Region?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Nein		143		55.86%

		2		Ja, durch		113		44.14%

		Summe				256

		Frage: 13.1 Welche Kooperationen mit allgemein bildenden Schulen bestehen?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Betriebspraktika für Lehrer		8		7.08%

		2		Schülerpraktika		108		95.58%

		3		Berufsorientierung (z. B. Bewerbertraining, Betriebsbesuche)		36		31.86%

		4		Unterstützung von Projekttagen oder -wochen		37		32.74%

		5		Mentoren/Lernpatenschaften		4		3.54%

		6		Schülerfirmen		1		0.88%

		7		Andere,		6		5.31%

		Summe				200

		Frage: 14. Welche Maßnahmen könnten Ihrer Meinung nach dazu beitragen, mehr Ausbildungsplätze zu schaffen?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Bessere schulische Vorbildung der Bewerber		186		69.66%

		2		Neue Ausbildungsberufe		25		9.36%

		3		Bessere Organisation Berufsschulunterricht		90		33.71%

		4		Senkung der Ausbildungsvergütung		31		11.61%

		5		Größere Freiheit bei der Ausbildung		41		15.36%

		6		Finanzielle und steuerliche Anreize		135		50.56%

		7		Bessere Beschäftigungsperspektiven		98		36.70%

		8		Andere Maßnahmen,		7		2.62%

		Summe				613

		Frage: 15. Derzeit werden auf Bundesebene verschiedene Vorschläge und Modelle zur Reform der dualen Ausbildung diskutiert,

		u. a. im Innovationskreis Berufliche Bildung von Bundesbildungsministerin Schavan. Sind Sie hierüber bereits informiert?

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Ja		51		19.92%

		2		Nein		205		80.08%

		Summe				256

		Frage: 15.1 Welche der aktuellen Vorschläge zur Reform der Berufsausbildung würden Sie unterstützen?

		(Mehrfachnennungen möglich)

		Nr		Antwort		Anzahl		Prozent

		1		Eine Ausbildung sollte generell 2 Jahre dauern. Danach ist eine Spezialisierung möglich, aber nicht obligatorisch (2+x-Modell).		73		27.34%

		2		Eine Ausbildung sollte mindestens 2 Jahre dauern und generell aus einer Phase der Vermittlung von Kernkompetenzen sowie aus einer Spezialisierungsphase bestehen.		113		42.32%

		3		Bei verwandten Berufen mit gleichen grundlegenden Qualifikationen sollte der erste Teil der Ausbildung gleich gestaltet werden.		76		28.46%

		4		Im zweiten Teil der Ausbildung sollte der Betrieb aus mehreren Modulen eine festgelegte Anzahl auswählen können.		42		15.73%

		5		Ausbildungsberufe sollten von Beginn bis zum Ende der Ausbildung in Module zerlegt werden.		32		11.99%

		Summe				336
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		Können nicht alle Fertigkeiten vermitteln		8.61%

		Keine geeigneten Ausbildungsberufe		1.50%

		Benötigen Fachkräfte mit Studienabschluss		4.12%

		Andere Gründe,		8.61%

		Welche Maßnahmen können mehr Ausbildungsplätze schaffen?

		Bessere schulische Vorbildung der Bewerber		69.66%

		Finanzielle und steuerliche Anreize		50.56%

		Bessere Beschäftigungsperspektiven		36.70%

		Bessere Organisation Berufsschulunterricht		33.71%

		Größere Freiheit bei der Ausbildung		15.36%

		Senkung der Ausbildungsvergütung		11.61%

		Neue Ausbildungsberufe		9.36%

		Andere Maßnahmen,		2.62%

		Ausbildungshemmnisse

		Mangelnde Ausbildungsreife		54%

		wirtschaftliche Situation		29%

		keine Übernahme möglich		25%

		zu häufige Berufsschule		15%

		Ausbildung zu teuer		11%

		Bieten Sie im Jahr 2007 mehr oder weniger Ausbildungsplätze an als im Jahr 2006?

				Antwort

		Mehr		20

		Weniger		25.38

		Gleich		54.62
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Mangelnde Ausbildungsreife

wirtschaftliche Situation

keine Übernahme möglich

zu häufige Berufsschule

Ausbildung zu teuer

Welche Ausbildungshemmnisse wirken sich auf Ihren Betrieb aus?
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Bieten Sie 2007 mehr oder weniger Ausbildungsplätze als 2006 an?



		






